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Außergewöhnl iche Nester und N es ts tandorte  bei Rauch- und Mehlschwalbe 
(H irundo rustica, Del ichon urb ica)

A ty p ic a l  nests and nesting si tes in Swal lows and House Mart ins  
(H irundo rustica, Del ichon urb ica)

Hans-Joachim Fünfs tück

Abweichungen der N es t fo rm  in Anpassung an besondere S truk tu ren  kommen 

bei den beiden häufigen an Gebäuden brütenden einheimischen Schwalben 

im m e r w ieder vor. Ob es sich dabei aber um bio logisch sinnvolle Anpassungen 

handelt ,  läßt sich nur dann behaupten, wenn zumindest der B ru te r fo lg  in ab­

weichenden Neste rn e r m i t t e l t  w ird .  H ie r  werden nur einige E inze l fä l le  ge­

sch i lde r t .  Veränderungen der Bauweise an Häusern und technischen Gebäuden 

scha ffen  m ancherorts  neue M ög l ichke i ten  der Nestanlagen, vern ichten aber 

auch vie le t ra d i t io n e l le .

Rauchschwalbe:

1976 stand in W e s the im /U n te r f ra nken  ca. 20 cm un term  Dach auf dem E n t ­

lü f tungsroh r  einer Gasts tä t tenküche in 8 m Höhe ein kre isrundes offenes Nest. 

Mindestens eine B ru t f log  aus (Abb. 1).

Abb. 1 Kre isrundes offenes Rauchschwalbennest auf einem En t lü f tungsroh r  
(Ze ichnung nach Fo to ) .  - Round nest of a Swallow.
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Mehlschwalbe :

(1) Am  23.5.1987 fand ich zusammen m i t  A . H E R R M A N N  in A r le s /S ü d f ra n k ­

re ich mehrere besetzte Neste r un te r  den Schirmen von Straßenlampen.

Dies ko m m t nach G LU T Z  & BAUER (Handbuch der Vögel M i t te leu ro pas ,  

Bd. 10. Wiesbaden 1985) ge legen t l ich  vor. Im vor liegenden Fall  standen 

die N ester u n m i t te lb a r  auf den b irnenf  römigen L e u c h ts to f f  röhren (Abb . 2).

Fa l ls  aus diesen Neste rn  ta tsäch l ich  Junge ausflogen, müßten also A l t -  

und Jungvögel längere Ze i t  un ter abnormen L ichtbedingungen und evtl , 

n ich t  unerhebl icher W ärm een tw ick lung  ge lebt haben. Le ider  konnte  n ich t  

in Erfah rung gebrach t werden, ob un ter diesen Bedingungen überhaupt 

Junge die Nester ver ließen.

(2) Am 8.8.1986 f ü t t e r t e  ein Paar 3 fas t  f lügge Junge in einem Nest am 

Eibsee (970 m NN; Lkrs. G a rm isch -P a r tenk i rchen ) .  Die Wände dieses 

Nestes waren nur zur H ä l f te  hochgezogen (ca. 5 cm ) ,  so daß der Bau

Abb. 2 Mehlschwalbennest 
in einer S traßenbeleuchtung 
(Zeichnung nach F o to ) .  - 
Nest of House M a r t in  in 
a s t re e t - la m p .
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einem Rauchschwalbennest ähnelte . Die V orgesch ich te :  Noch am 14.6, 

wurde keine Mehlschwalbe beobachtet ;  am 26.6. gab es am Gebäude zwei 

Nestanfänge. Es könnte sich also um eine Z w e i tb ru t  oder Ersatzbrut ge ­

handelt haben; der Nestbau wurde mög l icherwe ise wegen der f o r tg e s c h r i t ­

tenen Ze i t  (oder M a ter ia lm ange l? )  n ich t  vol lendet oder eine a l te  N e s t ­

un ter lage wurde benütz t.

1987: Am  12.5. keine Schwalben; am 1.6. Nestbau an einer anderen Steile;  

am 15.7. f ü t t e r t e  ein Paar im ha lb fe r t igen  Nest von 1986 3 fast  flügge 

Junge. Der Zustand des Nestes ha t te  sich gegenüber 1986 n icht verändert .

1988: Am 4.5. und 16.5. baute ein Paar am Nest von 1986 und 1987. Der 

Nestrand wurde jedoch nur ca. 2,5 bis 3 cm erhöht. Eine Brut wurde e r ­

fo lg re ich  großgezogen (Zustand des Nestes Abb. 3).  3 w e i te re  Neste r am 

selben Haus waren normal,  d.h. bis oben an den Dachvorsprung m i t  k le i ­

nem Schlupf loch gebaut . Am 18.7. bauten 2 Mehlschwalbenpaare  in be­

nachbarten Bootshäusern Neste r auf verlassenen Rauchschwalbennestern ; 

hier wurden am 31.8. fast  flügge Junge g e fü t te r t .

Abb. 3 O ffenes Mehlschwalbennest nach 3 - jä h r ig e r  Benutzung. Der hellere 
Rand (ca. 2,5 -  3 cm) wurde erst im 3. Jahr dazugebaut (Zeichnung nach 
F o to ) .  -  Open nest of the House M a r t in  in the th i rd  year of use. The 
rim of 2,5 - 3 cm was bu i l t  in the th i rd  year.
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Mangel an N es tm ate r ia l  mag zu solchen unvollständigen Nestern ge fü h r t  ha­

ben, obwohl 1988 in derselben Z e i t  zwei vo l ls tändige N este r  gebaut werden 

konnten. W eite rh in  kam dazu, daß 1986 und 1987 (w ie  auch 1988 au f dem 

Unterbau der Rauchschwalbennester)  späte B ruten geze i t ig t  wurden (also 

wahrschein l ich  Z w e itb ru te n ) .  F o r tge sch r i t te ne  B ru tze i t ,  auch durch die t r o k -  

kenen Hochsommertage verschärf te  M a te r ia lkn app he i t ,  mag zur Benutzung von 

unvollständigen Nestern be igetragen haben.

Der B ru tp la tz  l ieg t  m i t  970 m NN nur knapp 200 m un ter  den bisherigen 

E x t re m w e r te n  des bayerischen Nordalpenrandes (vgl. WÜST, A v i fauna  Bavariae, 

Bd. 2, 1986: 961).  Es handelt sich zudem um ein scha tt iges W aldgebie t  am 

Nordhang des W et te rs te ingeb irges  m i t  wenigen Einzelhäusern (H o te l ,  Bahn­

s ta t ion ,  Bootshütten usw.). Insgesamt ist der Platz s icher als subopt ima l  e in ­

zustu fen. Die Nachwuchsra te  der wenigen Paare d ü r f te  fü r  den lokalen Be­

stand ohnehin keine Bedeutung haben.

Summary

A pa ir  of Swallows bu i l t  a round nest on top o f  a tube (n o r th e rn  Bavaria, 
f ig .  1). Several nests o f  House M art ins  could be found inside o f  s t re e t - la m p s  
(A r le s /S -F ra n ce ;  f ig .  2).  In 970 m NN in the no r the rn  A lps an open nest 
resembling a Swallow nest was used by House M ar t ins  in th ree  consecutive 
years ( f ig .  3).  Young were  raised successfu l ly .  Lack o f  m a te r ia l  may be 
one of the reasons fo r  breeding in an incom p le te  nest.

A n s c h r i f t  des Verfassers:  Ins t i tu t  fü r  Voge lkunde, G s te igs t r .  43, D -8100 G a r ­
m isch -Pa r tenk irchen

______ Mehlschw_alben_(D_eJk_hon urb ica) nehmen im Sitzen Nahrung auf

House M ar t ins  (Del ichon urb ica) feed whi le s i t t in g  on branches

Hans-Joachim Fünfs tück

Nach G LU T Z  & BAUER (Handbuch der Vögel M it te leu ro pas ,  Bd. 10. W iesba­

den 1985) ist bekannt, daß Mehlschwalben ge legen t l ich  B la t t läuse  von Bäumen 

ablesen. Zwei solcher Fä l le  konnte ich im W erdenfe lser Land beobachten.

Am 1.8.1984 jag te  ein gem isch ter  Trupp von rund 150 M e h l - ,  80 R auch - und 

3 U ferschwalben am Kochelsee in 5 -7  m Höhe über einen m i t  E r len bepf lanzten 

Parkplatz . Ständig saß ein Teil  der Mehlschwalben auf den Jungerlen und
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